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1. Aufgabenstellung  

Im Rahmen des geplanten Neubaus eines ALDI -Marktes am Falkenweg in der Stadt Vechta ist 

die 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 133 ăFalkenweg / Falkenrotter Straße / An der 

Gräfeò geplant.  

Maßgebliche schützenswerte (Wohn-) Nutzung en befinden sich direkt östlich angrenzend 

sowie südwestlich des Betriebsgeländes jeweils an der Falkenrotter Straße. Beide Nutzungen 

befinden sich innerhalb des Geltungsbereichs von Bebauungsplan Nr. 133 und weisen den 

Schutzanspruch eines Mischgebiets (MI) auf. In ca. 60 Metern nordöstlicher Richtung befinden 

sich Wohngebäude an der Feldstraße, welche sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans 

Nr.  123 ăEntlastungsstraÇe Vechta-Westò innerhalb eines allgemeinen Wohngebiets (WA) 

befinden. Diese Wohngebäude können im Zuge der weiteren Untersuchung unberücksichtigt 

bleiben, da die vorgelagerten Gebäude auf dem Schallausbreitungsweg zwischen dem 

Betriebsgelände mit dem neuen Markt und der Wohnnutzung  für eine hinreichende 

Abschirmung sorgen.  

Die I+B Akustik GmbH ist beauftragt worden, im Rahmen des Bauleitplanverfahrens bzw. des 

nachfolgenden Genehmigungsverfahrens eine schalltechnische Untersuchung durchzuführen , 

in welcher eine Beurteilung der  geplanten gewerblichen Geräuschbelastung durch den 

zukünftigen ALDI -Markt auf die umliegende , schützenswerte Nutzung  Wohnbebauung 

dargelegt wird. Gemäß Kapitel 3.2 der für städtebauliche Planungen maßgeblichen DIN 18005 

/2/  ist die Beurteilung nach TA Lärm /3/  durchzuführen . Es ist ein schalltechnischer 

Nachweis zu erbringen, dass die durch den zukünftigen Marktbetrieb nach TA Lärm zu 

ermittelnden Beurteilungspegel die im Bebauungsplan festgesetzten immissionswirksamen, 

flächenbezogenen Schallleistungspegel (iFSP) von 60 dB(A)/m² tagsüber und 45 dB(A)/m² 

nachts nicht überschreiten.  

Im Falle von Konflikten werden Schallschutzmaßnahmen empfohlen. Abschließend werden 

ggf. Vorschläge für textliche Festsetzungen hinsichtlich des Schallschutzes formuliert. 

Abbildung 1 zeigt einen Übersichtsplan mit dem Vorhabengebiet und der weiteren 

Umgebung. Abbildung 2 zeigt den Vorhaben - und Erschließungsplan des geplanten Markt -

Geländes. In Anhang D sind die maßgeblichen Bebauungspläne dargestellt. 
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Abbildung 1: Übersichtsplan mit dem Vorhabengebiet und der nahegelegenen Umgebung,  

Quelle /16/. 

 

Abbildung 2: Vorhaben- und Erschließungsplan der geplanten gewerblichen Nutzung, Quelle: /15/.  
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2. Literatur - / Unterlagenverzeichnis  

/1/  BImSchG  

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 

Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes -

Immissionsschutzgesetz ð BImSchG) in aktueller Fassung. 

/2/  DIN 18005 inkl. Beiblatt 1  

ăSchallschutz im Stªdtebau ð Grundlagen und Hinweise f¿r die Planungò, Juli 2023; 

DIN 18005 Beiblatt 1, ăSchalltechnische Orientierungswerte f¿r stªdtebauliche 

Planungò, Juli 2023, Berlin, Beuth Verlag GmbH. 

/3/  TA Lärm  

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes -Immissionsschutzgesetz 

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) in aktueller Fassung.  

/4/  LAI -Hinweise  

zur Auslegung der TA Lärm (Fragen und Antworten zur TA Lärm) in der Fassung des 

UMK -Umlaufb eschlusses 13/2023, Stand 24.02.2023, Bund/Länder-

Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI) . 

/5/  16. BImSchV   

Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes -Immissionsschutzgesetzes 

(Verkehrslärmschutzverordnung ð 16. BImSchV) in aktueller Fassung. 

/6/  RLS-19 

Richtlinien für  den Lärmschutz an Straßen, Forschungsgesellschaft für Straßen- und 

Verkehrswesen, Ausgabe 2019. 

/7/  DIN 4109-1 

ăSchallschutz im Hochbau ð Teil 1, Mindestanforderungenò, Beuth Verlag, Januar 2018. 

/8/  DIN ISO 9613 -2 

ăDªmpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2: Allgemeines 

Berechnungsverfahrenò, Beuth Verlag, Berlin, Oktober 1999. 

/9/  Bayerische Parkplatzlärmstudie   

Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und 

Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen; 6. vollständig 

überarbeitete Auflage; Schriftenreihe Heft 89; Bayrisches Landesamt für Umweltschutz, 

Augsburg, 2007. 

/10/  Hinweise zur Anwendung der Parkplatzlärmstudie (6. Auflage) des  Bayerischen 

Landesamtes für Umwelt ð hier: Maximalpegelkriterium , Bayrisches Landesamt für 

Umweltschutz, Augsburg, Februar 2025. 
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/11/  Technischer Bericht : LKW -Studie: Untersuchung von Geräuschemissionen durch 

logistische Vorgänge von Lastkraftwagen , Hessisches Landesamt für Naturschutz , 

Umwelt  und Geologie, Lärmschutz in Hessen, Heft 3, Wiesbaden, 2024. 

/12/  ZTV Lsw 22  

ăZusªtzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien f¿r die Ausf¿hrung von 

Lªrmschutzwªnden an StraÇenò, Ausgabe 2022, FSGV ð Forschungsgesellschaft für 

Straßen- und Verkehrswesen ð Arbeitsgruppe Straßenentwurf.  

/13/  IMMI 2025  

Software zur Berechnung von Geräuschimmissionen, Firma Wölfel Engineering GmbH + 

Co. KG, Höchberg. 

/14/  Bebauungspläne im Umfeld des Plangebiets inkl. ergänzender Unterlagen, ermittelt 

über das Geodaten-Portal des Landkreises Vechta im Oktober 2025. 

/15/  Angaben zum Regelbetrieb des geplanten Marktes  durch den Betreiber inkl. Angaben 

der zu erwartenden Kundenfrequentierung  sowie Angaben zu technischen Geräten, 

übermittelt per E -Mail  durch den Vorhabenträger im Oktober 2025. 

/16/  OpenGeoData  des LGLN Niedersachsen, © GeoBasis-DE/LGLN 2025, Lizenz 

ăCreative Commonsò: CC-BY 4.0, zuletzt abgerufen im Dezember 2025. 
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3. Beurteilungsgrundlagen  

Wie bereits eingangs erwähnt, ist gemäß Kapitel 3.2 der DIN 18005 /2/  die Beurteilung nach 

der TA Lärm /3/  durchzuführen.  Die Immissionsrichtwerte an Immissionsorten vor 

schutzbedürftigen Gebäuden für die gewerblichen Geräuschimmissionen sind in der TA Lärm  

/3/  formuliert. Die Immissionsrichtwerte sind in den Tag - und Nachtzeitraum zu unterteilen, 

wobei der Tagzeitraum eine Beurteilungszeit von 16 Stunden umfasst (6:00 Uhr ð 22:00 Uhr). 

Maßgebend für die Beurteilung der Nacht (22:00 Uhr ð 6:00 Uhr) ist die volle Nachtstunde (z.B. 

5:00 Uhr ð 6:00 Uhr) mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage 

relevant beiträgt. 

Tabelle 1: Richtwerte für Geräuschimmissionen aus gewerblichen Anlagen nach TA Lärm. 

Beurteilungszeiträume  

Immissionsrichtwerte nach TA Lärm  
in dB(A) für  

Mischgebiete (MI)  

tagsüber 6:00 ð 22:00 Uhr 60 

nachts 22:00 ð 6:00 Uhr 45 

 

Die Immissionsrichtwerte gelten auch dann als überschritten, wenn einzelne kurzzeitige 

Geräuschspitzen im Tagzeitraum mehr als 30 dB(A) und im Nachtzeitraum mehr als 20 dB(A) 

über den Immissionsrichtwerten liegen.  

 

4. Immissionsorte  

Maßgeblich betroffene schutzbedürftige Nutzungen  befinden sich direkt östlich angrenzend 

sowie südwestlich des Betriebsgeländes jeweils an der Falkenrotter Straße. Beide Nutzungen 

befinden sich innerhalb des Geltungsbereichs von Bebauungsplan Nr. 133 und weisen den 

Schutzanspruch eines Mischgebiets (MI) auf. In ca. 60 Metern nordöstlicher Richtung befinden 

sich Wohngebäude an der Feldstraße, welche gemäß Bebauungsplan Nr. 123 

ăEntlastungsstraÇe Vechta-Westò mit dem Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebiets 

(WA) zu berücksichtigen sind . Diese Wohngebäude können im Zuge der weiteren 

Untersuchung unberücksichtigt bleiben, da die vorgelagerten Gebäude auf dem 

Schallausbreitungsweg zwischen dem Betriebsgelände mit dem neuen Markt und der 

Wohnnutzung für eine hinreichende Abschirmung sorgen.  
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Die in der nachfolgenden Tabelle aufgelisteten Immissionsorte (IO)  wurden an den 

schalltechnisch jeweils am stärksten belasteten Gebäudefassaden festgelegt: 

Tabelle 2: Lage der maßgeblichen Immissionsorte 

Immissionsort  Adresse Höhe Schutzanspruch 

IO 1 Falkenrotter Straße 62 EG + 1. OG MI  

IO 2 Falkenweg 1 1. OG MI  

 

Gemäß Anhang A.1.3 der TA Lärm /3/  werden die maßgeblichen Immissionsorte bei bebauten 

Flächen in einem Abstand von 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom 

Geräusch am stärksten betroffenen, schutzbedürftigen Raumes festgelegt. Die Höhe der 

Immissionsorte wird  im Erdgeschoss mit 2,00 m sowie im 1. Obergeschoss mit 4,80 m über 

Oberkante Gelände berücksichtigt. Die Lage der Immissionsorte ist in der folgenden 

Abbildung dargestellt.  

 

Abbildung 3: Lageplan mit den Immissionsorten, Quellen /16/. 
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5. Schallimmissionsprognose  nach TA Lärm  

5.1 Rechnerische Grundlagen  

Die Ermittlung der durch das Vorhaben verursachten Geräuschimmissionen erfolgt mit der 

Software IMMI 2025 /13/ . Die Schallausbreitungsberechnung erfolgt nach den Vorgaben der 

TA Lärm, Abschnitt A.2  /3/ .  

In der Regel werden für die Schallemissionsdaten der maßgeblichen Schallquellen 

frequenzabhängige Prognoseansätze verwendet, sodass dementsprechend eine detaillierte 

Berechnung der Schallausbreitung unter Berücksichtigung der Vorgaben der DIN ISO 9613-2, 

Abschnitt 6 /8/  in Verbindung mit Anhang A.2.3. Der Bodendämpfungseffekt wird hierbei 

gemäß Abschnitt 7.3.1 in /8/  ermittelt. Sofern nicht anders beschrieben, wird generell von 

schallharten Bodenoberflächen ausgegangen. Liegen für die jeweiligen Geräuschquellen nur 

A-bewertete Summen-Schallleistungspegel als Einzahlwerte vor, wird das alternative 

Verfahren gemäß Abschnitt 7.3.2 in /8/  für die Bemessung des Bodeneffekts verwendet, in 

dessen Rahmen die resultierende Dämpfung bei einer Frequenz von 500 Hz abgeschätzt wird .  

Die meteorologische Korrektur wird einem Wert von CMet = 0 dB zum Ansatz gebracht, 

wodurch konservativ von Mitwindbedingungen in alle Ausbreitungsrichtungen ausgegangen 

wird.  

 

5.2 Maximal zulässige Immissionspegel  

Wie bereits eingangs erwähnt, wurden durch den Bebauungsplan Nr. 133 

immissionswirksame, flächenbezogene Schallleistungspegel (iFSP) für das Vorhabengebiet in 

Höhe von 60 dB(A)/m² tagsüber und 45 dB(A)/m² nachts festgesetzt. Die Ermittlung der 

Immissionspegel erfolgt im vorliegenden Fall anhand der DIN 18005 /2/  in Verbindung mit 

der DIN ISO 9613-2 /8/  unter Berücksichtigung einer freien Schallausbreitung ausschließlich 

unter Einbeziehung von abstandsbedingten Pegelreduzierungen.  

Tabelle 3 zeigt die Emissionsdaten der im Rechenmodell verwendeten Flächenschallquelle. Die 

für die iFSP repräsentative Flächenschallquelle ist in Abbildun g 4 dargestellt. 

Tabelle 3: iFSP auf dem Vorhabengebiet. 

Emissionsdaten  

Art der Geräuschquelle Flächenschallquelle nach DIN ISO 9613-2 

flächenbezogener 

Schallleistungspegel in  
ό

 

LWAò,Tag 60 

LWAò,Nacht 45 

Fläche in m² A 6269 

Relative Quellhöhe in m h 1,0 

 

Auf Grundlage der beschriebenen textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan lassen sich die 

in der folgenden Tabelle aufgeführten maximal zulässigen Immissionspegel an den 

maßgeblichen Immissionsorte ermitteln. Diese sind zusätzlich auch noch einmal in Tabelle 14 

auf Seite 20 aufgeführt.  
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Tabelle 4: Maximal zulässige Immissionspegel durch die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan. 

Immissionsort  

Max. zulässige Immissionspegel  
in dB(A)  

Immissionsrichtwert  
in dB(A)  

tags nachts tags nachts 

IO 1 EG 58 43 60 45 

IO 1 1. OG 58 43 60 45 

IO 2 1. OG 53 38 60 45 

 

 

Abbildung 4: Kennzeichnung der Flächenschallquelle auf dem Vorhabengebiet im Geltungsbereich des 

Bebauungsplans Nr. 133, Hintergrund Quelle:/16/. 
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5.3 Vorhabenbeschreibung  

Im Folgenden werden die maßgeblichen Geräuschemissionsquellen des geplanten Marktes 

beschrieben.  

Die voraussichtlichen Öffnungszeiten des Vorhabens /15/  listen sich, wie folgt , auf: 

Montag bis Samstag:   6:00 bis 22:00 Uhr (Bäcker bereits ab 7:00 Uhr)  

Auf dem Marktgelände ist die Anordnung von voraussichtlich ca. 76 Pkw-Einstellplätzen 

vorgesehen (siehe hierzu Kapitel 5.5). Eine Einkaufswagensammelbox ist nördlich des 

Eingangsbereichs des Marktes geplant.  

Für die erforderliche Kühltechnik und die Marktklimatisierung sind entsprechende 

Außenaggregate erforderlich, wobei planungsgemäß die Geräte östlich der geplanten 

Warenanlieferzone aufgestellt werden sollen.  

Die Warenanlieferungen per Lkw für den Markt sind  an der südwestlichen Gebäudeseite 

geplant, wobei E-Hubwagen und Rollcontainer zum Einsatz kommen .  

In der folgenden Abbildung 5 wird die Lage der maßgeblichen Geräuschquellen dargestellt. 

Abbildung 6 zeigt eine 3D-Darstellung aus dem Schallausbreitungsmodell. 

 

[1]: Kunden -Parkplatz , [2]: Fahrstrecken Lieferfahrzeuge, [3]: sonstige Lkw-Geräusche / Lkw -Kühlaggregat ,  

[4]: Ladegeräusche Lieferzone E-Hubwagen und Rollcontainer , [5]: EKW-Sammelbox, [6]: technische Geräte 

Klima/Kälte . 

Abbildung 5: Lage der maßgeblichen Geräuschquellen. 
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Abbildung 6: 3D-Ansicht aus dem Schallausbreitungsmodell. 

 

 

5.4 Belieferung  des Marktes  

Folgende maßgebliche Geräusche finden bei Warenanlieferung im Regelbetrieb statt: 

- Fahrgeräusche der Lieferfahrzeuge (An- und Abfahrten)  

- Lkw -Rangiergeräusche vor den Ladezonen 

- Sonstige Lkw-Geräusche (z.B. Starten, Leerlauf, etc.) 

- Geräusche bei Verladetätigkeiten der Paletten/Rollcontainer in der Ladezone  

- Geräusche durch Lkw-Kühlaggregate 
 

Die Warenanlieferung findet gemäß Auskunft des Vorhabenträgers /15/  zukünftig werktags 

im Tagzeitraum zwischen 6:00 und 22:00 Uhr statt. Eine Nachtlieferung ist im vorliegenden 

Fall auszuschließen (s. auch Kapitel 6). Die folgenden Fahrzeugbewegungen sind gemäß /15/  

pro Tag maximal zu erwarten:  

- 3 x Lkw Ó 12 t Nutzlast  

Bis zu zwei  dieser Fahrzeuge werden Kühlwaren anliefern, sodass zusätzlich Geräusche durch 

Lkw -eigene Kühlaggregate zu berücksichtigen sind. Es wird in der Prognose davon 

ausgegangen, dass einer der Kühl -Lkw  innerhalb der Ruhezeit (i. d. R. zwischen 6:00 und 7:00 

Uhr ) anliefert . Alle weiteren Lkw liefern außerhalb der Ruhezeiten.  
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Fahr- und Rangiergeräusche Lieferfahrzeuge  

Die Emissionsdaten für Fahrbewegungen von Lieferfahrzeugen werden dem technischen 

Bericht zu Ladegeräuschen /11/  entnommen. Hierbei ist für die Vorbeifahrt eines Lkws 

Nutzlast von >  12 t ein längen- und stundenbezogener Schallleistungspegel von 

LõWA,1h = 63 dB(A) pro Meter und Stunde anzusetzen. Rangiergeräusche werden demnach mit 

einem um 5 dB(A) höheren Schallleistungspegel berücksichtigt als bei normalen 

Fahrzeugvorbeifahrten.  Da die Lieferfahrzeuge planungsgemäß über die östliche Einfahrt 

anfahren und über die südwestliche Ausfahrt abfahren, sind im vorliegenden Fall keine 

maßgeblichen Rangierbewegungen zu erwarten. 

Die maßgeblichen Schallquellen werden mit den im Folgenden aufgeführten 

Emissionsansätzen in das Rechenmodell übernommen: 

Tabelle 5: Emissionsdaten Fahr- und Rangiergeräusche Fahrzeuge > 12 t. 

Emissionsdaten  Fahrzeuge > 12 t  

Art der Geräuschquelle Linienschallquelle nach DIN ISO 9613-2 

Schallleistungspegel, 
längen- und 

stundenbezogen in 
  

 LWAô,1h 

63 bei normaler Fahrt  

68 bei Rangieren 

Länge Fahrstrecken in m 

l 

190 bei normaler Fahrt 

43bei Rangieren 

Relative Quellhöhe in m h 1,0 

Einwirkzeiten in Stunden  Te,Tag 

da es sich um stundenbezogene Schallleistungspegel handelt, gilt 
der Pegel für einen Vorgang pro Stunde 

Te,Ruhezeit 

Te,lt. Nachtstunde 

Maximale Anzahl der 
Fahrzeuge pro Tag 

nTag 

nRuhezeit 

nlt. Nachtstunde 

2 

1 

0 
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Sonstige Lkw -Geräusche 

Zu den sonstigen Lkw -Geräuschen gehören die Betriebsbremse, Leerlaufgeräusche, 

Türenschlagen und Motorstart. Diese werden gemäß den Ansätzen des technischen Berichtes 

zu Ladegeräuschen /11/  mit einer zusammengefassten, stundenbezogenen Schallleistung von 

LWA,1h = 81,3 dB(A) als Punktschallquelle im Rechenmodell mit den folgenden Emissionsdaten 

berücksichtigt.  

Tabelle 6: Emissionsdaten sonstige Lkw-Geräusche. 

Emissionsdaten  Sonst. Lkw -Geräusche (> 12 t) 

Art der Geräuschquelle Punktschallquelle nach DIN ISO 9613-2 

Schallleistungspegel, 

stundenbezogen in  LWA,1h 81,3 

Kurzzeitige Geräusch-
spitzen in dB(A)  LWA,max Entspannungsgeräusch des Bremsluftsystems  108 

Relative Quellhöhe in m h 1,0 

Einwirkzeiten in Stunden  Te,Tag 

da es sich um stundenbezogene Schallleistungspegel handelt, gilt 
der Pegel für einen Vorgang pro Stunde 

Te,Ruhezeit 

Te,lt. Nachtstunde 

Maximale Anzahl der 
Ereignisse pro Tag 

nTag 

nRuhezeit 

nlt. Nachtstunde 

2 

1 

0 

 

 

Lkw -Kühlaggregat  

Für den Standbetrieb der Lkw -Kühlaggregate, die sich üblicherweise zwischen Führerhaus 

und Auflieger  befinden, im Bereich der Ladezone wird der Ansatz von LWA  = 97 dB(A) gemäß 

/9/  zugrunde gelegt. Erfahrungsgemäß werden die Kühlaggregate während der Be- und 

Entladung der Fahrzeuge üblicherweise (gemeinsam mit dem Fahrzeugmotor) abgeschaltet. 

Im vorliegenden Fall wird jedoch für eine konservative Absicherung des Prognoseergebnissen 

angenommen, dass die Aggregate je Verladezyklus effektiv 30 Minuten in Betrieb sein können.  

Tabelle 7: Emissionsdaten Lkw-Kühlaggregate. 

Emissionsdaten  Lkw -Kühlaggregate  

Art der Geräuschquelle Punktschallquelle nach DIN ISO 9613-2 

Schallleistungspegel  
in dB(A)  LWA 97 

Relative Quellhöhe in m h 3,0 

Einwirkzeiten in Stunden  Te,Tag 0,5 

Te,Ruhezeit 0,5 

Te,lt. Nachtstunde 0 

Maximale Anzahl der 
Ereignisse pro Tag 

nTag 

nRuhezeit 

nlt. Nachtstunde 

1 

1 

0 
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Ladegeräusche Ladezone 

Die Be- und Entladung der Lieferfahrzeuge ist an der südwestlichen Gebäudeseite des Marktes 

geplant. Für die rechnerische Prognose werden Emissionsdaten aus dem technischen Bericht 

zu Ladegeräuschen /11/  in Form von stundenbezogenen Schallleistungspegeln herangezogen. 

Für die Ladevorgänge werden E-Hubwagen 1 und Rollcontainer 2 zum Einsatz kommen.  

Bei allen Lkw wird unter Berücksichtigung der Angaben zum Regelbetrieb /15/  konservativ 

von einer Entladung von jeweils 15 Paletten mittels Hubwagen und zusätzlich von 5 

Rollcontainern ausgegangen. Der im Rechenmodell berücksichtigte Ansatz gemäß /11/  

bezieht sich pro Palette bzw. pro Hubwagen auf jeweils eine ăLadeeinheitò, also 1 x Einfahrt 

mit Ladung, und 1 x Ausfahrt ohne Ladung.  

Folgende Emissionsdaten werden für die Berechnungen berücksichtigt: 

Tabelle 8: Emissionsdaten Ladevorgänge. 

Emissionsdaten  Entladung Palette mit Hubwagen  Entladung Rollcontainer  

Art der Geräuschquelle Punktschallquelle nach DIN ISO 9613-2 

Schallleistungspegel, 
stundenbezogen  

in  LWA,1h 82 74,5 

Kurzzeitige 
Geräuschspitzen  

in dB(A)  LWA,max Kurzzeitige Pegelspitzen während der Verladung  113,3 

Relative Quellhöhe in m h 1,0 

Einwirkzeiten  
in Stunden 

Te,Tag 

da es sich um stundenbezogene Schallleistungspegel handelt, gilt 
der Pegel für einen Vorgang pro Stunde 

Te,Ruhezeit 

Te,lt. Nachtstunde 

Maximale Anzahl der 
Ladeeinheiten pro Tag 

nTag 30 10 

nRuhezeit 15 5 

nlt. Nachtstunde 0 0 

 

 

  

 
1 Für die Entladung von Paletten über die fahrzeugeigene Ladebordwand von Lkw werden gemäß der aktuellen 
Lkw -Ladestudie /11/  Elektroflurförderfahrzeuge bzw. handgeführte Palettenhubwagen mit Polyurethan-Elastomer-
Laufbelag (PU), sog. ăLeiselaufrollenò oder ăSoftrollenò berücksichtigt. Derartige Flurförderfahrzeuge entsprechen 
gemäß der o. g. Studie dem Stand der Technik und werden als Standardausführung angesehen.  
2 Für die Entladung von Waren auf Rollcontainern über die fahrzeugeigene Ladebordwand von Lkw wurde gemäß 

der aktuellen Lkw -Ladestudie /11/  festgestellt, dass die Rollcontainer größtenteils mit Hartkunststoffrollen und 
Kugellagern (Standardrollen) ausgestattet sind und nur vereinzelt mit ăLeiselaufrollenò bzw. ăSoftrollenò, 
weswegen hierbei der erstgenannte, lautere Ansatz mit Standardrollen zum Ansatz gebracht wird.  
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5.5 Pkw -Parkplatz  

Auf dem Gelände erfolgt bereits jetzt eine gemeinsame Nutzung der Stellplätze zusammen mit 

den angrenzenden Betrieben (Futterhaus, REWE, etc.), sodass eine konkrete Stellplatzanzahl, 

die eindeutig dem geplanten Markt zuzu ordnen wäre, nicht benannt werden kann. Aus diesem 

Grund werden (auch unter Berücksichtigung der zukünftigen Marktgröße mit ca. 1300 m² 

Netto-Verkaufsfläche insgesamt 76 Pkw-Stellplätze, die dem Marktgebäude am nächsten 

gelegen sind, für Kunden (und Personal) berücksichtigt. Hierfür werden Ansätze der 

Bayerischen Parkplatzlärmstudie /9/  im Rechenmodell herangezogen.  

Die Ermittlung  der Schallemissionen der genutzten Stellplätze erfolgt nach dem in /9/  

aufgeführten ăzusammengefassten Verfahrenò. Bei diesem Verfahren werden die 

Geräuschanteile der Zu- und Abfahrstrecke auf den Fahrgassen und die Geräuschanteile auf 

den Stellplätzen zusammengefasst berücksichtigt.  

Unter Berücksichtigung  detaillierte r Prognoseansätze durch den Vorhabenträger /15/  zur 

Kundenfrequentierung  wird der Markt erwartungsgemäß  im Tagzeitraum zwischen 6:00 Uhr 

und 22:00 Uhr von 1.040 Kunden 3 besucht, die mit dem Pkw anfahren . Hierbei sind ebenfalls 

die Kunden  berücksichtigt, die den bereits ab 7:00 Uhr geöffneten Bäcker besuchen. Somit ist 

rechnerisch von 1,711 Pkw-Bewegungen auf der Parkplatzfläche pro Stellplatz und Stunde 

auszugehen (1 Anfahrt + 1 Abfahrt = 2 Bewegungen), womit aus fachlicher Sicht ein sehr 

konservativer Ansatz berücksichtigt wird.  

Die Parkplatzoberfläche wird mit  einer Asphaltierung (alternativ ist auch eine fugenfreie 

Pflasterung zulässig) angenommen. Zudem wird die Verwendung von lärmarmen 

Einkaufswagen4 vorausgesetzt. Diese Maßnahmen sind erforderlich, da im Zuge von 

Vorabberechnungen festgestellt wurde, dass am südwestlich gelegenen Immissionsort IO 2 

ansonsten eine Einhaltung der verfügbaren iFSP nicht gewährleistet wäre. 

Gemäß Parkplatzlärmstudie wird die flächenbezogene Schallleistung nach dem 

zusammengefassten Verfahren, wie folgt , berechnet: 

ὒὡŹŹ = ὒὡ0 + ὑὖὃ + ὑI + ὑὈ + ὑὛὸὶ0 + 10 ā lg(ὄ ā ὔ) ð 10 ā lg(Ὓ/ 1m²) dB(A) 

mit   

LW0 Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h   

KPA Zuschlag für die Parkplatzart (Tab. 34 in /9/ )  

KI  Zuschlag für die Impulshaltigkeit (Tab. 34 in  /9/ )  

KD  Pegelerhöhung infolge des Durchfahr - und Parksuchverkehrs in dB(A):  

    ὑὈ = 2,5 ā lg(Ὢ ā ὄ ð 9)  für  Ὢ ā ὄ > 10 Stellplätze; ὑὈ = 0 für Ὢ ā ὄ Ò 10 

KStrO Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen  

B  Bezugsgröße (gemäß Tab. 33 in /9/ )   

f  Stellplatz je Einheit der Bezugsgröße (hier f = 1) 

N  Bewegungshäufigkeit, Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und Stunde 

S  Gesamtfläche bzw. Teilfläche des Parkplatzes in m². 

 
3 Der Prognoseansatz ergibt sich aus folgenden Angaben gemäß /15/ : insgesamt 1300 Kunden pro Tag, wovon 80 % 
mit einem Pkw anreisen werden . Für den erwartungsgemäß kundenstärksten regulären Werktag (samstags) ergibt 
sich somit eine Anzahl von 1300 x 0,8 = 1040 Pkw-Kunden. 
4 Der Technische Bericht der HLUG /11/  beschreibt im technischen Datenblatt Nr. 6 im Anhang zu Teil 5 eine 

Ausf¿hrungsmºglichkeit, sodass von ălªrmarmenò Einkaufswagen ausgegangen werden darf.  
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Die daraus resultierenden und im Rechenmodell verwendeten Emissionsdaten werden in der 

folgenden Tabelle dargestellt. 

Tabelle 9: Emissionsdaten Kundenparkplatz. 

Emissionsdaten  Parkplatz  

Parkplatzart  Parkplatz an Einkaufszentren  
(lärmarme Einkaufswagen auf 
asphaltierter Oberfläche bzw. 

phasenfreier Pflasterung) 

Anzahl Stellplätze  B 76 

Gesamtfläche des Parkplatzes in m² S 2.893 

Bewegungshäufigkeit pro Stellplatz pro Stunde NTag 1,711 

NRuhezeit 1,711 

N lt. Nachtstunde - 

Korrekturfaktoren  KPA 3 

KI 4 

KStrO 0* 

Schallleistungspegel in dB(A) LWA,Tag 95,7 

LWA,Ruhezeit 95,7 

LWA,lt. Nachtstunde - 

Einwirkzeiten in Stunden  Te,Tag 13 

Te,Ruhezeit 3 

Te,lt. Nachtstunde 0 

Kurzzeitige Geräuschspitzen in dB(A)  LWA,max Kofferraumtür schlagen  /10/   95,5 

Relative Quellhöhe in m h 0,5 

* Der Zuschlag KStrO entfällt bei Parkplätzen an Einkaufsmärkten mit asphaltierter oder mit Betonsteinen gepflasterter Oberfläche, 

da die Pegelerhöhung durch klappernde Einkaufswagen pegelbestimmend ist und im Zuschlag KPA für die Parkplatzart bereits 
berücksichtigt ist (s. Ziffer 8.2.1 in /9/ ). 
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5.6 Einkaufswagen -Sammelbox 

Für den Markt ist auf dem Parkplatz in der Nähe des Eingangsbereiches eine Einkaufswagen-

Sammelbox vorgesehen. Es wird der Ansatz gewählt, dass während der täglichen Markt -

Öffnungszeiten pro Stunde 130 Ein- bzw. Ausstapel-Vorgänge stattfinden . Dies berücksichtigt 

die konservative Annahme, dass jeder Kunde, der per Pkw anreist, einen Einkaufswagen nutzt.  

Der Emissionsdatenansatz wird dem technischen Bericht zu Ladegeräuschen /11/ , Ziffer 8.2, 

entnommen. Demnach ergibt sich bei einer Ausgangs-Schallleistung von LW0 = 66 dB(A) für 

lärmarme Einkaufswagen folgender Emissionsansatz. 

Tabelle 10: Emissionsdaten Einkaufswagen-Sammelboxen. 

Emissionsdaten  Einkaufswagensammelbox  

Art der Geräuschquelle Punktschallquelle nach DIN ISO 9613-2 

Anzahl der Sammelboxen 2 

Anzahl der Ein - und 
Ausstapelvorgänge je Box n pro Stunde  130 

Schallleistungspegel, 

stundenbezogen in  LWA,1h 66 

Kurzzeitige Geräusch-
spitzen in dB(A)  LWA,max Einstapeln lärmarmer Einkaufswagen 99 

Relative Quellhöhe in m h 1,0 

Einwirkzeiten in Stunden  Te,Tag 13 

Te,Ruhezeit 3 

Te,lt. Nachtstunde 0 
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5.7 Technische Anlagen Klima / Kälte  

Gemäß Angaben des Betreibers werden alle bestehenden technischen Klima- und Kältegeräte 

gegen neue Geräte ebenerdig östlich der Warenanlieferzone aufgestellt. Den vorliegenden 

Planungsunterlagen zufolge sollen ein Gaskühler und eine Verbundanlage jeweils von der 

Firma Typ TEKO aufgestellt werden. Den in Anhang D befindlichen Herstellerdatenblättern 

zufolge soll die Außeneinheit des Gaskühlers einen Schallleistungspegel von LWA = 65 dB(A) 

aufweisen. Die Verbundanlage ist in einer schallreduzierten Variante mit einem 

Schallleistungspegel von LWA = 73,7 dB(A)   vorgesehen.  

Tabelle 11: Emissionsdaten Gaskühler. 

Emissionsdaten  Gaskühler  

Art der Geräuschquelle Punktschallquelle nach DIN ISO 9613-2 

Anzahl  1 

Schallleistungspegel in dB(A) (je Gerät) LWA 65 

Relative Quellhöhe in m h 1,8 m ü. OK Gelände 

Einwirkzeiten in Stunden  Te 24,0 

 

Tabelle 12: Emissionsdaten Verbundanlage. 

Emissionsdaten  Verbundanlage  

Art der Geräuschquelle Punktschallquelle nach DIN ISO 9613-2 

Anzahl  1 

Schallleistungspegel in dB(A) (je Gerät) LWA 73,7 

Relative Quellhöhe in m h 2,0 m ü. OK Gelände 

Einwirkzeiten in Stunden  Te 24,0 
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5.8 Rechenergebnisse und Beurteilung  

Die Prognose der Beurteilungspegel wurde an den maßgeblichen Immissionsorten 

durchgeführt. Gemäß den Rundungsvorschriften für gerechnete und gemessene Pegelwerte 

der Bund/Länder -Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI) /4/  werden die 

Beurteilungspegel in vollen dB angegeben. 

Im Folgenden werden die rechnerisch ermittelten Beurteilungspegel des zukünftigen Betriebs 

mit  den Immissionsrichtwerten nach TA Lärm gegenübergestellt.  Die unter Kapitel 6 

aufgeführten Schallschutzmaßnahmen sind in den Ergebnissen bereits berücksichtigt. 

Tabelle 13: Beurteilungspegel durch den zukünftigen Marktbetrieb. 

Immissionsort  

Beurteilungspegel  
Lr in dB(A)  

Maximal zulässige 
Immissionspegel gemäß BP -

Festsetzung  
in dB(A)  

Immissionsrichtwert  
in dB(A)  

tags nachts tags nachts tags nachts 

IO 1 EG 49 47 58 43 60 45 

IO 1 1. OG 48 45 58 43 60 45 

IO 2 1. OG 51 17 53 38 60 45 

 

Wie der Tabelle zu entnehmen ist, werden die maximal zulässigen Immissionspegel im 

Tagzeitraum eingehalten, sofern die Fahrbahnoberfläche des Parkplatzes asphaltiert bzw. mit 

fugenfreier Pflasterung  ausgeführt und lärmarme Einkaufswagen eingesetzt werden (siehe 

hierzu auch Kapitel 6 ăSchallschutzmaÇnahmenò). Im Nachtzeitraum werden die zulässigen 

Obergrenzen am östlich angrenzenden Wohngebäude mit IO 1 um 4 dB bzw. um 2 dB 

überschritten. Die Überschreitungen sind der direkten Angrenzung an die Verbundanlage 

zuzuordnen, weshalb hier zusätzliche Schallschutzmaßnahmen erforderlich werden  (siehe 

ebenfalls Kapitel 6 ăSchallschutzmaÇnahmenò).  

Im Hinblick auf Spitzenpegel erzeugende Geräuschereignisse sind gemäß der 

Ergebnisauflistung in Anhang B keine Konflikte zu erwarten , die hierfür zu 

berücksichtigenden Immissionsrichtwerte werden allerdings zur Nachtzeit an einigen 

Immissionsorten ausgeschöpft.  

In Anhang C ist zudem ein Immissionsraster für tags und nachts in Bezug auf die zu 

erwartenden Beurteilungspegel dargestellt.  

Die Untersuchung kommt daher zu dem Ergebnis, dass die Genehmigungsfähigkeit des 

Vorhabens unter Berücksichtigung der unter Kapitel 6 aufgeführten Schallschutzmaßnahmen 

aus fachlicher Sicht gegeben ist. 
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6. Schallschutzmaßnahmen  

Die im Nachtzeitraum ermittelten Überschreitungen der maximal zulässigen Immissionspegel 

ergeben sich aus dem Betrieb der Verbundanlage. Zur Behebung des 

immissionsschutzrechtlichen Konflikts bestehen zwei Möglichkeiten:  

1. Verwendung der lärmreduzierten Gerätevariante mit einem Schallleistungspegel  von 

LWA  = 58,7 dB(A) (siehe Datenblatt in Anhang D), oder 

2. Errichtung einer 2,5 Meter hohen Schallschutzwand zur Abschirmung der Aggregate 

in Richtung Osten. Lage und Verlauf der Wand sind Abbildung  

Im Falle der Errichtung einer Schallschutzwand gemäß Option 2  ist der Verlauf der Wand den 

Abbildungen 7 und 8 zu entnehmen. 

Die folgenden akustischen Anforderungen sind an die Bauweise der Wände zu stellen: 

Entsprechend der Vorgaben der ZTV Lsw 22 /12/  im Abschnitt 2.1, Absatz 1, für Wände bzw. 

nach den Bedingungen der DIN EN 1793 für Wände, Steilwälle, (Erd-) Gabionen, etc. ist ein 

Mindestwert der Luftschalldämmung der Konstruktion von DLSI,G Ó 28 dB (nichthallige 

Umgebung) vorzusehen. Erfahrungsgemäß können auch Sandwich-Isopaneele derartige 

Anforderungen erfüllen. Die Anforderungen müssen ggf. mit dem Produkthersteller 

abgestimmt werden. 

Die weiteren, im Vorfeld bereits genannten Maßnahmen sind außerdem somit für eine 

Einhaltung der Immissionsrichtwerte zu berücksichtigen:  

- Warenanlieferungen des Marktes sind im Nachtzeitraum zwischen 22:00 Uhr und 6:00 

Uhr unzulässig , da sie zu deutlichen Überschreitungen der verfügbaren 

flächenbezogenen Schallleistungspegel auf dem Betriebsgelände führen würden. 

- Die Fahrbahnoberfläche des Parkplatzes ist zu asphaltieren bzw. in fugenfreier 

Pflasterung auszuführen.  

- Es sind lärmarme Einkaufswagen zu verwenden  (siehe hierzu auch Fußnote 4 auf Seite 

16). 
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Abbildung 7: Lage der erforderlichen Schallschutzwand mit einer Höhe von 2,5 Metern über Oberkante 

Gelände. 

 

Abbildung 8: 3D-Ansicht aus dem Schallausbreitungsmodell. 
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7. Betriebsbedingter Verkehr  auf öffentlichen Straßen  

Gemäß den Vorgaben in Abschnitt 7.4 TA Lärm /3/  sind Geräusche des An- und 

Abfahrverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen durch das der Anlage zuzuordnende 

Verkehrsaufkommen in einem Abstand von bis zu 500 Metern bei der Beurteilung gesondert 

von den anderen Anlagengeräuschen zu betrachten. Die Fahrzeugbewegungen sind nur zu 

berücksichtigen, sofern sie den Emissionspegel des Verkehrswegs aufgrund des 

Bestandsverkehrs rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen und nicht im Zusammenhang 

mit seltenen Ereignissen auftreten. Hierbei ist das Berechnungs- und Beurteilungsverfahren 

der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) /5/  sinngemäß anzuwenden.  

Die betriebsbedingten Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Straßen durch den geplanten Markt 

sind im vorliegenden Fall nicht gesondert zu beurteilen, da sicher davon ausgegangen werden 

kann, dass die Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche durch den Marktbetrieb die 

Grenzwerte der 16. BImSchV /5/  um mindestens 3 dB unterschreiten, sodass eine erstmalige 

oder weiterführende Überschreitung der Immissionsgrenzwerte ausgeschlossen ist. Dies lässt 

sich darin begründen, dass über den Falkenweg mehrere gewerbliche Nutzungen erschlossen 

werden, sodass hier bereits ein ausgeprägtes Verkehrsaufkommen im Bestand vorhanden ist. 

Es kommt somit mit Verlassen des Betriebsgeländes durch die zukünftigen Marktkunden 

direkt zu einer Vermischung mit dem öffentlichen Straßenverkehr, zumal eine maßgebliche 

Erhöhung des Bestandsverkehrs nicht erwartet wird.  
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8. Vorschläge für textliche Festsetzungen  

Folgende Festsetzungen sind sinngemäß in die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan 

aufzunehmen: 

¶ Weiterführende Schallschutzmaßnahmen zur Einhaltung der maßgeblichen 

Immissionsrichtwerte nach TA Lärm sind im Zuge der Ausführungsplanung auf der 

Genehmigungsebene zu detaillieren und festzulegen. 

Hierzu gehören z. B. die unter Kapitel 6 aufgeführten Schallschutzmaßnahmen. 

Im Hinblick auf den Schallimmissionsschutz sind keine gesonderten textlichen Festsetzungen 

im Bebauungsplan erforderlich , da insbesondere die vorgegebene Schallschutzwand mit 

einem ausreichenden Abstand von mindestens 3 Metern zu benachbarten Nutzungen errichtet 

werden kann. Die vorliegende Untersuchung ergibt , dass mithilfe der unter Kapitel 6 

aufgeführten technischen bzw. organisatorischen Schallschutzmaßnahmen die 

Genehmigungsfähigkeit der zukünftigen Anlagen auf dem Plangebiet gewährleistet werden 

kann. Derartige Maßnahmen lassen sich jedoch nicht durch textliche Festsetzungen innerhalb 

eines Bebauungsplans abbilden. Die weiterführende Schallschutzmaßnahmen zur Einhaltung 

der maßgeblichen Immissionsrichtwerte nach TA Lärm sind demzufolge im Zuge der 

Ausführungsplanung und den entsprechenden Antragsverfahren auf der 

Genehmigungsebene zu detaillieren und festzulegen. 

 

9. Qualität der Prognose  

Die Emissionsansätze für die betrieblichen Vorgänge auf dem Markt gelände wurden 

anerkannter Fachliteratur entnommen . Zudem erfolgt die Schallausbreitungsberechnung nach 

den Vorgaben der DIN ISO 9613-2 /8/  unter Berücksichtigung der Meteorologiedämpfung . 

Die meteorologische Korrektur wird einem Wert von CMet = 0 dB zum Ansatz gebracht, 

wodurch konservativ von Mitwindbedingungen in alle Ausbreitungsrichtungen ausgegangen 

wird. Insgesamt ist im vorliegenden Fall von einer sehr konservativen Betrachtungsweise des 

zukünftigen Markt betriebes auszugehen, was sich insbesondere auf die Annahmen zum 

Fahrzeugverkehr auf dem Gelände bezieht, sodass sich das Prognoseergebnis im oberen 

Vertrauensbereich befindet. 
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10. Zusammenfassung  

Im vorliegenden Prognose-Gutachten wird die immissionsschutzrechtliche Umsetzbarkeit des 

geplanten Bauleitplanverfahrens zur 3.  nderung des Bebauungsplans Nr. 133 ăFalkenweg / 

Falkenrotter Straße / An der Gräfeò im Rahmen des geplanten Neubaus eines ALDI -Marktes 

am Falkenweg nachgewiesen. 

In Kapitel 5 wurden die aus dem zukünftigen Betrieb der zu genehmigenden Anlage 

resultierenden Beurteilungspegel nach den Vorgaben der TA Lärm rechnerisch ermittelt. Der 

Vergleich mit den Immissionsrichtwerten bzw. mit den gemäß bauleitplanerischer 

Festsetzungen maximal zulässigen Immissionspegeln an maßgeblich betroffener 

Wohnnutzung in der Umgebung der Anlage zeigt, dass die Richtwerte im späteren 

Regelbetrieb des Vorhabens im Tag- und Nachtzeitraum unter Berücksichtigung der unter 

Kapitel 6 aufgeführten Schallschutzmaßnahmen eingehalten bzw. hinreichend unterschritten 

werden. 

Die Teilbeurteilungspegel aller maßgeblichen Geräuschquellen an den jeweiligen 

Immissionsorten sind Anhang A entnehmbar. Die entsprechenden Immissionsrichtwerte für 

kurzzeitige Geräuschspitzen werden ebenfalls eingehalten, was den Berechnungsergebnissen 

in Anhang B zu entnehmen ist. In Anhang C sind die flächenhaften Immissionsraster im Tag- 

und Nachtzeitraum aufgeführt.  

Im Hinblick auf den zukünftigen, betriebsdingten Verkehr auf öffentlichen Straßen kommt die 

Untersuchung unter Berücksichtigung von  Abschnitt 7.4 TA Lärm in Kapitel 7 zu dem 

Ergebnis, dass die Quell - und Zielverkehre durch das Vorhaben zu keiner unzulässigen 

Erhöhung der bestehenden Geräuschbelastung durch den bestehenden Verkehr auf dem 

maßgeblichen Falkenweg führen werden.  

Die immissionsschutzrechtliche Zulässigkeit der untersuchten Bauleitplanung ist unter 

Berücksichtigung der Hinweise zu Schallschutzmaßnahmen gemäß Kapitel 6 aus 

gutachterlicher Sicht hinreichend gegeben.  

Die in diesem Gutachten aufgeführten Emissionsdaten resultieren aus Angaben durch den 

Vorhabenträger sowie auf der Grundlage anerkannter Fachliteratur zum Thema 

Immissionsschutz. Im Falle einer Abweichung der Daten, Planänderungen (z. B. bei der 

Planung technischer Anlagen) o. ä. können zusätzliche Berechnungsschritte und die Änderung 

der Dokumentation erforderlich werden.  
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Anh ang A: Teil -Beurteilungspegel  

Ohne Schallschutzwand:  

Mittlere Liste »  Punktberechnung                           

Immissionsberechnung  Beurteilung nach TA Lärm (2017)  

IPkt001 »  IO 1 EG  ZB                                            Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  

    x = 451435,26 m  y = 5842936,44 m  z = 2,00 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A      

    /dB  /dB  /dB  /dB      

EZQi005 »  
Teko 65 kW 
Verbundanlage  

46,3  46,3  46,3  46,3      

EZQi003 »  Kühlaggregat  42,1  47,7    46,3      

PRKL001 »  Parkplatz  37,4  48,1    46,3      

EZQi006 »  Gaskühler  37,3  48,5  37,3  46,9      

EZQi007 »  
Entladung Palette mit 
Hubwagen  

33,0  48,6    46,9      

EZQi002 »  Sonst. Lkw-Geräusche  29,0  48,6    46,9      

LIQi002 »  Lkw-Rangieren  27,9  48,7    46,9      

EZQi001 »  EKW-Sammelbox  24,1  48,7    46,9      

LIQi003 »  Lkw-Abfahrt  21,9  48,7    46,9      

EZQi008 »  Entladung Rollcontainer  20,7  48,7    46,9      

LIQi001 »  Lkw-Anfahrt  17,7  48,7    46,9      

n=11  Summe    48,7    46,9      

 
IPkt003 »  IO 1 1OG  ZB                                            Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  

    x = 451432,96 m  y = 5842932,42 m  z = 4,80 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A      

    /dB  /dB  /dB  /dB      

EZQi005 »  
Teko 65 kW 
Verbundanlage  

44,5  44,5  44,5  44,5      

EZQi003 »  Kühlaggregat  40,9  46,1    44,5      

PRKL001 »  Parkplatz  39,8  47,0    44,5      

EZQi006 »  Gaskühler  34,9  47,3  34,9  45,0      

EZQi007 »  
Entladung Palette mit 
Hubwagen  

32,7  47,4    45,0      

EZQi001 »  EKW-Sammelbox  27,1  47,5    45,0      

EZQi002 »  Sonst. Lkw-Geräusche  26,6  47,5    45,0      

LIQi002 »  Lkw-Rangieren  26,5  47,5    45,0      

LIQi003 »  Lkw-Abfahrt  21,0  47,5    45,0      

EZQi008 »  Entladung Rollcontainer  20,4  47,5    45,0      

LIQi001 »  Lkw-Anfahrt  20,0  47,6    45,0      

n=11  Summe    47,6    45,0      

 
IPkt002 »  IO 2 1OG  ZB                                            Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  

    x = 451334,73 m  y = 5842916,64 m  z = 4,80 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A      

    /dB  /dB  /dB  /dB      

PRKL001 »  Parkplatz  51,3  51,3          

EZQi001 »  EKW-Sammelbox  31,3  51,3          

EZQi003 »  Kühlaggregat  30,7  51,4          

LIQi002 »  Lkw-Rangieren  28,0  51,4          

EZQi007 »  
Entladung Palette mit 
Hubwagen  

26,9  51,4          

LIQi001 »  Lkw-Anfahrt  25,7  51,4          

LIQi003 »  Lkw-Abfahrt  22,5  51,4          

EZQi005 »  
Teko 65 kW 
Verbundanlage  

17,2  51,4  17,2  17,2      

EZQi008 »  Entladung Rollcontainer  14,7  51,4    17,2      

EZQi002 »  Sonst. Lkw-Geräusche  14,1  51,4    17,2      

EZQi006 »  Gaskühler  1,4  51,4  1,4  17,3      

n=11  Summe    51,4    17,3      
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Mit Schallschutzwand:  

Mittlere Liste »  Punktberechnung                           

Immissionsberechnung  Beurteilung nach TA Lärm (2017)  

IPkt001 »  IO 1 EG  ZB mit LSW                                    Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  

    x = 451435,26 m  y = 5842936,44 m  z = 2,00 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A      

    /dB  /dB  /dB  /dB      

EZQi005 »  
Teko 65 kW 
Verbundanlage  

40,0  40,0  40,0  40,0      

EZQi003 »  Kühlaggregat  40,0  43,0    40,0      

PRKL001 »  Parkplatz  36,6  43,9    40,0      

EZQi007 »  
Entladung Palette mit 
Hubwagen  

33,0  44,3    40,0      

EZQi006 »  Gaskühler  32,2  44,5  32,2  40,7      

EZQi002 »  Sonst. Lkw-Geräusche  27,0  44,6    40,7      

LIQi002 »  Lkw-Rangieren  26,3  44,7    40,7      

EZQi001 »  EKW-Sammelbox  22,7  44,7    40,7      

EZQi008 »  Entladung Rollcontainer  20,7  44,7    40,7      

LIQi003 »  Lkw-Abfahrt  20,3  44,7    40,7      

LIQi001 »  Lkw-Anfahrt  16,9  44,7    40,7      

n=11  Summe    44,7    40,7      

 
IPkt003 »  IO 1 1OG  ZB mit LSW                                    Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  

    x = 451432,96 m  y = 5842932,42 m  z = 4,80 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A      

    /dB  /dB  /dB  /dB      

EZQi005 »  
Teko 65 kW 
Verbundanlage  

41,0  41,0  41,0  41,0      

EZQi003 »  Kühlaggregat  40,9  43,9    41,0      

PRKL001 »  Parkplatz  39,8  45,4    41,0      

EZQi007 »  
Entladung Palette mit 
Hubwagen  

32,7  45,6    41,0      

EZQi006 »  Gaskühler  32,2  45,8  32,2  41,5      

EZQi001 »  EKW-Sammelbox  27,1  45,8    41,5      

EZQi002 »  Sonst. Lkw-Geräusche  26,6  45,9    41,5      

LIQi002 »  Lkw-Rangieren  26,5  45,9    41,5      

LIQi003 »  Lkw-Abfahrt  21,0  46,0    41,5      

EZQi008 »  Entladung Rollcontainer  20,4  46,0    41,5      

LIQi001 »  Lkw-Anfahrt  20,0  46,0    41,5      

n=11  Summe    46,0    41,5      

 
IPkt002 »  IO 2 1OG  ZB mit LSW                                    Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"  

    x = 451334,73 m  y = 5842916,64 m  z = 4,80 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A      

    /dB  /dB  /dB  /dB      

PRKL001 »  Parkplatz  51,3  51,3          

EZQi001 »  EKW-Sammelbox  31,3  51,3          

EZQi003 »  Kühlaggregat  30,7  51,4          

LIQi002 »  Lkw-Rangieren  28,0  51,4          

EZQi007 »  
Entladung Palette mit 
Hubwagen  

26,9  51,4          

LIQi001 »  Lkw-Anfahrt  25,7  51,4          

LIQi003 »  Lkw-Abfahrt  22,5  51,4          

EZQi005 »  
Teko 65 kW 
Verbundanlage  

17,4  51,4  17,4  17,4      

EZQi008 »  Entladung Rollcontainer  14,7  51,4    17,4      

EZQi002 »  Sonst. Lkw-Geräusche  14,1  51,4    17,4      

EZQi006 »  Gaskühler  1,4  51,4  1,4  17,5      

n=11  Summe    51,4    17,5      
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Anh ang B: Kurzzeitige Geräuschspitzen  

Immissionspunkt  Beurteilungszeitraum  Quelle(Lmax)  Lw,Sp  D,ges  Lr,Sp  RW,Sp    

      /dB(A)  /dB  /dB(A)  /dB(A)    

IPkt001  IO 1 EG  Werktag (6h-22h)  EZQi003  Sonst. Lkw-Geräusche 108  -46  62  90,0    

    Sonntag (6h-22h)  PRKL001  Parkplatz  96  -52  43  90,0    

IPkt003  IO 1 1OG  Werktag (6h-22h)  EZQi003  Sonst. Lkw-Geräusche 108  -45  63  90,0    

    Sonntag (6h-22h)  PRKL001  Parkplatz  96  -51  44  90,0    

IPkt002  IO 2 1OG  Werktag (6h-22h)  PRKL001  Parkplatz  96  -37  59  90,0    

    Sonntag (6h-22h)  PRKL001  Parkplatz  96  -37  59  90,0    
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Anh ang C: Immissionsraster  

 

Abbildung C1: Immissionsraster der Beurteilungspegel durch den Marktbetrieb im Tagzeitraum,  

   4,8 m über Oberkante Gelände. 

 

Abbildung C2: Immissionsraster der Beurteilungspegel durch den Marktbetrieb im Nachtzeitraum,  

   4,8 m über Oberkante Gelände. 
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Abbildung C3: Immissionsraster der Beurteilungspegel durch den Marktbetrieb im Tagzeitraum inkl.  

   Schallschutzwand, 4,8 m über Oberkante Gelände. 

 

Abbildung C4: Immissionsraster der Beurteilungspegel durch den Marktbetrieb im Nachtzeitraum  

   inkl. Schallschutzwand, 4,8 m über Oberkante Gelände. 
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Anh ang D: Planungsunterlagen  

Technisches Datenblatt Gaskühler:  
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Technisches Datenblatt Verbundanlage : 
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Planzeichnung Bebauungsplan Nr. 133 , 2. Änderung : 
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Planzeichnung Bebauungsplan Nr. 133, 2. Änderung : 
 

 

 


